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Die neuen Anruhen.
Wa § man ans München oder über München Hort,

istbislang noch recht unbestimmt , da es an zuverlässigen
Nachrichten noch durchaus sehlt. Es scheint, daß tat¬
sächlich eine Räterepublik in München ausgerufen worden
ist, aber worin sie besteht und auf wen sie sich stützt,
ist nicht klar zu erkennen. Einerseits heißt es, die radikal¬
sten Elemente, die Spartakisten und Bolschewisten , von
welch letzteren München zurzeit eine erhebliche Anzahl
zu bergen scheint, seien im Zentralrat überwiegend und
maßgebend , auf der anderen Seite soll die bewaffnete Ar¬
beiterschaft sich nach sorgfältiger Auswahl haupt¬
sächlich auf Gewerkschaftler beschränken . Eine dritte Les¬
art will von einem Kampf der Mehrheitssozialisten gegen
die Spartakisten wissen . Kurz, man erfährt so gut wie
nichts Zuverlässiges . Wahrscheinlich ist die Lage in Mün¬
chen selbst noch gänzlich ungeklärt , trotz der „amtlichen"

' Nachricht, daß in der Stadt „vollkommene Ruhe" herrsche.
So viel scheint festzustehen , daß die Putsche auf die drei
Städte München, Nürnberg und Augsburg beschränkt sind
und daß das ganze übrige Bayern sich ablehnend ver¬
hält.

Der Zustand des Ministers deS Innern Auer ist
trotz der Operation sehr bedenklich . Die beiden Kugeln
haben das Zwerchfell, den unteren Lungenflügel und eine
große Ader der linken Seite zerrissen. Die Aerzte hoffe»
dennoch , daß die starke Natur Auers ihn durchbringen
werde. Es fällt auf, daß über die Person des Mörders
nichts bekannt wird . Ministerialdirektor Gareis, der
dem Angreifer in den Arm fallen wollte, und dabei
von diesem geschossen wurde , ist seiner schweren Verletzung
erlegen . Graf Ärco lebt noch und cs soll Aussicht sein,
ihn ani Leben zu erhalten . Er hat drei Schußverletzungen,
die ihm von der Wache , nach anderer Meldung von
einem vorübergehenden Matrosen beigebracht worden sein
sollen.

München, 24 . Febr. Von der bisherigen Regie¬
rung sind nur noch Verkehrsminister v . Frauendorffer
und die beiden unabhängigen Minister Jaffs und Unter-
leitner anwesend. Ueber den Aufenthalt der mehrheits-
sozialistischen Minister Timm , Roßhaupter und Hoss¬
mann ist seit gestern abend nichts mehr zu erfahren.
Unter dem Einfluß des russischen Bolschewisten Tr . Le¬
tzten gerät der aus 11 Mitgliedern bestehende Aktions¬
ausschuß in immer radikaleres Fahrwasser . Lcvien
dringt darauf , daß diese Regierung nach russischem Mu¬
ster gebildet und dem Aktionsausschuß die oberste Ge¬
walt übertragen werde.

München , 24. Febr. Der Zentralrat führt vor¬
läufig die Geschäfte . Am Dienstag tritt der Rätekou-

' greß zusamnren, der nach den schon feststehenden Vor¬
schlägen des Zentralrats das neue rein sozialistische Mi¬
nisterium einzusetzen hat . Vom Montag ab wird die
Arbeit wieder ausgenommen . Nur am Mittwoch vormit¬
tag um 10 Uhr, wo die Beisetzung Eisners stattfindet,
wird die Arbeit nih )n.

Tie Bewaffnung der Arbeiterschaft hat bereits be¬
gonnen . Tie Verhaftungen werden in großem Umfang
fortgesetzt , man glaubt offenbar an eine reaktionäre Ver¬
schwörung großen Stils mit ihrem Ursprung vor allem

, in adligen Kreisen. Daher soll die Zahl der verhafteten
Aristokraten sehr erheblich sein . Heute wurde u . a . ein
Graf Luxburg unter dem Verdacht festgenommen, mit
Eisners Mörder , dem jungen Grafen Arco Valley , in
Verbindung gestanden zu haben. Bei dem Attentäter
Grasen Arco wurden Aufzeichnungen gefunden, in denen
cs heißt : „Wir brauchen keinen Despotismus von Kurtl.
Hoch Wittelsbach, hoch Rupprecht !"

*
Weimar , 24 . Febr. Nach hier eingegangenen

Meldungen über die Ereignisse in Bayern hat der
Münchener Kommuuistenputsch nur in Nürnberg und
Augsburg Nachahmung gefunden. Fast das ganze
ländliche Bayern ist gegen die neue Regierung , die
nur über wenig Truppen verfügt . Die bayerischen Ab¬
geordneten sind größtenteils aus Weimar abgereist.

Ter „ Lokalanzciger" berichtet aus München: Die
Plünderer in Schw .abing sind auch über das Palais
des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern
hergefallen, der dort mit seiner Gemahlin Gisela, ei¬
ner Tochter des verstorbenen Kaisers Franz Joses , und
seinen beiden Söhnen , den Prinzen Georg und Konrad,
wohnte . Als die republikanische Schutzwache herbeikam,
flohen die Plünderer . 80 von ihnen wurden festgenvm-
men. . . . —
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Neues vom Tage.
Veröffentlichung von Akten.

Berlin , 24. Febr. Die „Deutsche Allg . Zeitung"
teilt mit , die Reichsregierung werde sämtliche Akten
über den Zusammenbruch Deutschlands veröffentlichen und
sie werde daher zu dem Protestschreiben Hindenburgs
an Scheidemann (wegen dessen Aeußerung , Ludendorff sei
ein Glücksspieler) nicht weiter Stellung nehmen. (Die
Meldung der Soz . Korr ., Hindenburg habe gegen die
neuesten Waffenstillstandsbedingungen bei der Reichs¬
regierung Einspruch erhoben, ist übrigens nach der „ Frks.
Ztg ." unzutreffend . D . Schr .)

Protest.
Berlin , 24 . Febr . Der Verein deutscher Eist . .-

und Stahlindustrieller hat bei der Nationalversammlung
und sämtlichen Reichsministern gegen den Abschluß des
Wafsenstillstandsabkommens vom 17 . Januar Protest
eingelegt.

Die Berliner Gemeindewahlen.
Berlin , 24 . Febr . Die Wahlbeteiligung an den

Stadtverordnetenwahlen in Groß -Berlin war durch¬
schnittlich um 25 Prozent geringer als bei den Wahlen
zur preußischen Landesversammlung . Am meisten haben
eingebüßt an Stimmenzahl die Mehrheitssozialisten und
die rechtsstehenden Parteien , während die Demokraten
und die Unabhängigen am besten abgeschnitten haben-
Die Mehrheitssozialisten erhielten in Berlin nach den
vorläufigen Feststellungen 233 685 , die Unabhängigen
181 201 , die Demokraten 86 891 , die Deutsch -Nationalen
67 109, die Christliche Volkspartei 29 721 und die Deut¬
sche Volkspartei 29 804 Stimmen.

Die Wahlen sind ruhig verlaufen . Ter große Mo¬
ment, so schreibt der „Lokalanzeiger", der über das vor¬
läufige Schicksal Berlins entschied, fand ein müdes Ge¬
schlecht.

Der Versöhner Churchill.
Berlin , 24 . Febr. Die Absicht Churchills , so heißt

es in der „ Deutschen Allgem. Zeitung "
, Deutschland wie¬

der zu versöhnen, ist gewiß sehr freundlich. Und daß
er die Versöhnung im Interesse Großbritanniens und
der Vereinigten Staaten für notwendig hält , spricht durch¬
aus für seinen realpolitischen Sinn . Ties sollte Herrn
Churchill aber auch zu der Erkenntnis führen, daß einer
großen Nation gegenüber, die man auf Jahrzehin ns

kn Zuchthausketten legen will , die für später in Aus¬
sicht gestellte versöhnende Fürsorgeerziehung leicht M
spät kommen könnte.

Aus drr Wnffenstillstandsko mrniffrr n.
Berlin , 23 . Febr . General Nudant teilte auf die

deutsche Anfrage in Spaa mit , daß der Abtransport
der Deutschen aus Haidar Pascha bereits im Gange jn
und die ersten Schiffe Malta verlassen haben.

Berlin , 23. Febr. Die französischen Besatzungs¬
behörden haben im Bereich der BergwckrksdirektionSaar - ,
brücken den bisherigen Preis für die Tonne Kohlen » m
7 Mark herabgesetzt . Der Vertreter der deutschen Regie¬
rung in Spaa hat die unverzügliche Aufhebung dieser
Maßnahme verlangt , da bei einem solchen Preis dm
Kohlenbergwerke nur mit größeren Staatszuschüssen ihren
Betrieb aufrechterhalten können. Ferner ließ die deutsche
Negierung die französische ersuchen, Anordnungen zu
treffen , damit die Bezieher von Gas und Elektrizität rn
Lothringen , die ihre Zahlung an das deutsche Gas -- und
Elektrizitätswerk

' in Dudenhofen eingestellt haben, ihren
Verpflichtungen Nachkommen.

Warnung der Deutsch. Landwirtschastsgesellschast
Berlin , 24. . Febr . Die Hauptversammlung der

Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft hat in einem Tele¬
gramm an die Deutsche Nationalversammlung und an
die Reichsregierung auf die Gefahr Hingeiviesen , die
für die deutsche Volksernährung , insbesondere die Versor¬
gung der Arbeiterbevölkerung , dadurch entsteht, daß die
inländische Erzeugung von Stickstoff - Düngemit¬
teln infolge ungenügender Arbeitsleistung zur Zeit fast
ganz stockt. In dem Telegramm heißt es : Der Mangsit
an Stickstoff bedroht die landwirtschaftliche Erzeugung
derart , daß ein Rückgang des Bodenerträgnisses um 5V
Prozent und damit eine Hungersnot im nächsten
Jahre unausbleiblich ist, falls nicht im Laufe der näch¬
sten Wochen bis zur Frühjahrsbestellung hinreichende
Stickstoffmengen zur Verfgung gestellt werden. Die deut¬
sche Landwirtschaft muß für diesen Fall jede Verantwor¬
tung für die drohende Katastrophe ableh.wn.

Neue Spielhöllen?
Berlin , 24. Febr . Dem „ Berl . Tagebl .

" zufolge
ist ein Gesetzentwurf fertig gestellt , der nicht nur dm
Konzessionierung der bestehenden Spielklubs , sondern auch'
die Errichtung öffentlicher Spielhäusern in Badeorten usw.
Vorsicht , die dem Staat viele Millionen einbringen sollen.

Die bayrischen Garnisonen gegen die
Räteregierung.

Weimar , 24. Feor . Aus München wird genielbet:
Mit Ausnahme der Garnisonen München und Nürnberg«
haben sich die bayerischen Truppenkontingente in der
Provinz gegen die Münchner Räteregierung erklärt und
in Telegrammen an den Münchner Ausschuß die Wieder¬
einberufung des Landtags gefordert.

Der Generalstreik sollte heute früh beendet sein . Die
Arbeiter waren in die Fabrik gegangen, verließen jedoch
um 9 Uhr vormittags die Fabriken , um sich zu bewaffnen.
Alle organisierten Arbeiter mit Ausnahme der christlich¬
organisierten werden bewaffnet, und nur solche, die zurzeit
noch in Arbeit stehen.

München, 24 . Febr. Mit der vorläufigen Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Ministeriums für militä¬
rische Angelegenheiten ist vom Zentralrat der A.-> B .- '
und S . -Räte der bisherige Regierungsvertrcter im bayer.

'

1. A . K . Scheid beauftragt worden . (Rosthaupter ist
demnach abgesetzt. )

Augsburg , 24 . Febr. Ganz Augsburg steht un¬
ter der Gewalt des A.- und S .-Rats . Die wichtigsten
Gebäude, wie Bahnhof , Post und Rathaus , sind stark
mit Truppen besetzt. Der gestrige Sonntag ist ziemlich
ruhig verlaufen . Die Straßenbahnen dürfen nur bis 6
Uhr abends verkehren. Die bürgerlichen Zeitungen sind
bis auf 4 Tage verboten . Nur die sozialdemokratische
„ Augsburger Volkszeitung " erscheint ungehindert , da¬
neben unter Aussicht des A.- und S .-Rats ein Nach»
richtenblatt für Bezieher der bürgerlicken Zeitungen . Es
wurde ein Ibgliedriger Ausschuß aus veidcu sozialistischen
Parteien beauftragt , baldmöglichst Vorschläge wegen
Ueberwackung der Behörden zu machen . Reaktionär
wirkende Mitglieder der höheren Dienststellen sollen ent¬
lassen oder beurlaubt werden. Die Rubestörungen sol¬
len 4 Tote und 6—7 Schwerverletzte gekostet haben.



Die Spartakisten . j
Düsseldorf , 24 . Fcbr . Die Spartakiste « habe« in

ga«z Düsseldorf die Stadtverordnetenwahlen unmöglich
gemacht . Bewaffnete Trupps erschienen gleichzeitig vor
de« Wahllokalen, bemächtigten sich der Wählerlisten und
verbrannten sie. Ein Ingenieur wurde schwer verletzt.

Bottrop , 23. Febr . Die Stadt ist vollständig in
der Hand der (freiwilligen) Regicrnngstruppen . Die
auswärtigen Spartakisten waren größtenteils in der ver¬
gangenen Nacht abgezogen . Ter Spartakistenführer Fuld-
zennek, der seiner Verhaftung mit dem Revolver Wi¬
derstand entgegensetzte , wurde erschossen.

Stcrkrade , 24 . Febr . Die RcgierunMrupvenMer-
« nnpelten die Spartakisten , -von denen einer erschossen»
einer verwundet wurde. Der Spartakistenführer Thiels
wurde von der empörten Volksmenge übel zugerichtet.'
Zahlreiche Waffen und Munition wurden erbeutet.

'

Der Ausstaud.
Hake a .

'S . , 24 . Febr .. Die Arbeiter des Braun¬
kohlenreviers Halle beschlösse« mit Mehrheit den allge¬
meinen Ausstand.

Weimar , 24 . Febr . Reichswirtschaftsminister Wis-
sel führte am Sonntag Verhandlungen ui Gotha wegen-
Beendigung des Generalstreiks und des Ausstands der'
Beamten . Wissel wirkt darauf hin, daß die Brigade ! !
Merker nach Ablieferung der Waffen aus Gotha zurück¬
gezogen wird . Die Volksbeauftragtcn in Gotha sind ge¬
nügt , den Streik bald zu beenden ; sie wurden noch¬
mals mr Abgabe der Waffen auffordern.

Vorfrieden anfangs Mai?
Paris , 24 . Febr . Pichon erklärte auswärtigen

Ministern , die russische Frage sei wegen des Attentats.
aus Clemenceau verschoben worden. Tie Entschädigun¬
gen seien von Deutschland in Gegenständen und in bar
zu verlangen . Tie Verteilung unter den Alliierten werde
sich dann glatt aLwickeln. Einige österreichische Staaten^
so die Tschechen, übernehmen einen Teil der österreichi¬
schen Staatsschuld vor dem Krieg, andere lehnen jede
Uebernahme ab. Wilson habe bei seiner Abreise die
Ansicht ausgesprochen, es sei möglich , einen Vorfrieden
i« oer ersten Hälfte des Mai und vielleicht schon früher
zu unterzeichnen. Die neuen Waffenstillstandsbedingungen!
enthalten wahrscheinlich die endgültigen militärischen Be-
dinglmgen. !

Kaperung deutscher Schiffe. !
Paris , 24. Febr . (Havas . ) Das französische-

Torpedoboot „Oriflamme " brachte am 19. Februar un!
Baltischen Meer zwei deutsche, ohne Ermächtigung fah¬
rende Dampfer auf, mit denen es in den Kieler Kanal,
eiusuhr . Die Deutschen schlossen daraus die Brunsbüt^
tkler Schleuse unter dem Vorwand , daß es sich um'
eine ungesetzliche Aufbringung handle . Der Kom<
Mandant des Torpedoboots beharrte auf seinem Recht.
Er verließ den Kanal und fuhr mit den beiden Schiffe«!
nach Dünkirchen.

Dem Marineminister wurde berichtet, daß die Frage
der in Spanien liegenden österreichischen Schiffe
erledigt sei. Frankreich verfüge über 12 Schiffe.

Unruhe « in Italien?
Laibach, 24.

'
Febr . Den Blättern zufolge hastend

die italienischen Behörden in den besetzten südslavischeq
Gebieten am Samstag nachmittag die ganze Demarka-'
-tionslinie vo« Bern bis Reka streng abgesperrt. Dis
Blätter führen die Absperrung auf schwere innere Un-si
« he» in Italien zurück. In -Mailand wird für die Aus- ;
« chmg einer lombardischen Republik Stimmung gemacht. ;

Oberamt Nagold.
Betreffend die Ablieferung der Riuderfütze.
Zufolge Mitteilung des Reichsansschusses für pflanzliche

und tierische Oele und Fctte wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen, daß eine Aendermig in der Bewirtschaftung der
Rindersüße nicht eivgetreten »nd auch für die nächste Zeit
nicht zu erwarten ist. Es ist nur eine Verfügung dahin
ergangen, daß das aus den Rinderfüßen gewonnene Klauen¬
öl zur Herstellung von Nahrungsmittel» (Margarine) und
nicht mehr als Schmiermaterial verwendet werden soll. Die
Verfügung führt u . a . darauf zurück, oaß die Ausbeute an
Nahrungsmitteln , wenn die bisherige Verarbeitungsweise
beibehalten wird, bedeutend höher ist, als wenn die Rinder¬
süße in den meist primitiven Anlagen der Ablieferungs-
Pflichtigen verarbeitet oder von ihnen zum Gebrauch im
Haushalt verkauft werden. Hinzu kommt der Umstand,
daß cs im volkswirtschaftlichen Juteresse liegt, die für die
Beinwarenindustrie notwendigen Röhrenknochen restlos zu
erfassen und ihr zur Verfügung zu stellen, was in Frage
gestellt wäre, wenn die Zwangswirtschaft aufgehoben würde.

Den 24 . Februar 1919 . Münz, AV.
Oberamt Nagold.

Mil Genehmigung der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft wird Herr Obstbaninspektor Mittelmann in U l m
in der Zeit vom 4.- 8 . Marz dS . IS . nicht wie ursprüng¬
lich vorgesehen vom 10 . —14 . März ) in Altensteig einen
Obstbaukurs abhalten.

Hievon werden die beteiligten Kreise in Kenntnis gesetzt.
Den 24 . Februar 1919 . Münz A . -V.

Verfügung des Ministeriums des Inner « über
Waffenbesitz.

Auf Grund des tz 2 der Verordnung über Waffen¬
besitz vom 13. Januar 1919 werden folgende Ausführungs¬
bestimmungen erlassen.

8 1.
Alle in Z 1 der Verordnung aufgeführten Schußwaffen,

also Gewehre, Karabiner , Pistolen, Maschinenpistolen , Re¬
volver , Geschütze aller Art, Maschinengewehre , Handgranaten,
Gewehrgranaten , Minenwerfer und Flammenwerfer, sowie
Munition aller Art zu Schußwaffen sind binnen einer Woche
nach Bekanntgabe dieser Verfügung, spätestens jedoch bis
zum 8 . März 1919 bei der Ortspolizeibehörde des Wohn¬
orts oder Aufenthaltsorts abzuliesern.

Ist die fristgemäße Ablieferung der Schußwaffen usw.
aus besonderen Gründen nicht ausführbar, so hat der Be¬
sitzer innerhalb der Ablieferungspflicht 1christliche Anzeige
in dreifacher Fertigung an die Ortspolizeibehörde zu er¬
statten. Die Ortspolizeibehörde gibt eine Fertigung mit
Bescheinigungsvermerk dem Anzeigenden zurück, legt die
weitere Fertigung dem Oberamt zur Verfügung über die
Waffen vor und nimmt die dritte Fertigung zu ihren
Akten.

§ 2.
Die Ortspolizeibehörden haben die abgelieferien Waffen

usw . mit Nummern oder sonstigen Bezeichnungen zu ver¬
sehen, die die Wiederfeststellung des Abliesernden ermög¬
lichen . Uebrr die abgeliesirten Waffen usw . ist eine Liste
zu führen, in welcher der Ablieferer nach Namen, Stand
und Wohnort, sowie eine kurze Bezeichnung der abgelieferten
Gegenstände unter fortlaufender Nummer und unter Bei¬
fügung des Datums einzutragen sind.

Rote Rosen.
Roman »on H . Tourths -Mahler.

(Fortseßuug.) (Nachdruck verboten.)

^ ^ Eins nur , Henning . Ich weiß dock« re sehr du an dernem Bruder hängst . Du hast rhheute an Josta verloren , die nun trennend zwischen eu<
Werden steht, ohne es natürlich zu wollen . Deshaizand rch drch doch wohl hier in so gedrückter Stin
MUNg ."

.. Er hielt es für besser, sie bei dieser Meinung z.belassen , und ahnte nrcht, wre genau sie in seineSeele zu le,en verstand.
«selbst

"^ " ^ töricht, " sagte er , als verspotte er sic
Sie nickte.

. _ . .Ja , man ist töricht . Auch ich bin nicht seh4roy . — Habe rch doch in Rainer meinen bestentreuesten Freund verloren . Das war er mir und icMiß , es wrrd nun nie mehr so zwischen uns , wie evordem war . Doch das ist der Lauf der Welt . FüaeiWrr uns drein , Henning . Wir wollen hoffen , daß dajunge Paar srch selbst genug sein wird und unserer nichbedarz ." ^
Henning strich sich das Haar aus der HeißeiStrrn . "

, „Rarrrer rst der Mann , sich Liebe zu erwerbenJosta wrrd seinen Wert erkennen — und ihn lieben '"
sagte er heiser vor unterdrückter Aufregung.Sie zuckte die Achseln.

, ' -Lieber Vetter , Josta weiß den Wert Rainers Wohl
schätzen. Aber die Liebe hat damit nichts zu tun.vnd

.
Lrebe laßt sich nicht durch die herrlichsten Eigen -!

kchasten erzwingen . Rainer wird für Josta immer nurper gute , alte Onkel Rainer sein . Er ist in ihrenAugen nur zu sehr mit dieser Würde behaftet . Wie!erne Tochter wird sie ihn lieben und verehren — aber
nicht , wre das Weib den Mann liebt . Wenn Rainer
S0. M» s , i>«d ihr .so fremd wäre — wie d« — . dar̂ s

Würde sie ihn lieben können . Josta hätte zu v« !
viel besser gepaßt , im Alter und auch im Wesen . Das!
mußte ich neulich denken , als ich euch zusammen sah." !

Gras Henning biß die Zähne wie im Krampf auf¬einander , um seine Fassung nicht zu verlieren . Ger-
lindes wohlberechnete Worte wühlten nochmals den kaum
beschwichtigten Sturm in seiner Seele auf.

„Mir scheint, wir reden hier recht törichtes Zeug,Gerlinde , und verlieren uns in haltlose Betrachtun¬
gen . Hoffen wir , daß Rainer und Josta als ein sehr
glückliches Ehepaar von ihrer Reise zurückkehren , dar¬

sauf wollen wir uns beide beschränken. Wir können'nichts dazu tun, " stieß er endlich hervor.Wie neigte leise das Haupt.
„ »Das will ich mit derselben Inbrunst hoffen , Wie

sdu, sagte sie , und es klang wie ein leiser Hohn'
durch ihre Worte .

^
Graf Henning sprang auf.

^ glaube , wir müssen zu den anderen zurück-lkeyren, Merlrnde . Das Fest nimmt ja ungestört seinen
!Fortgang . Darf ich dich hinüberführen ? Wir wol¬len noch recht lustig sein," sagte er nervös , sich zurHeiterkeit zwingend.

Sie legte ihre Hand aus seinen Arm . Schweigendschritten sie in den Festsaal hinüber , wo sie eine
sehr fröhliche Gesellschaft trafen.

Einige Stunden Mußten sie beide noch bei dem
Feste amhalten , und sie fügten sich diesem Muß mit
gezwungener Heiterkeit . Aber endlich waren sieerlöst . Sie fuhren zusammen nach Palais Ramberg zu¬rück , ohne ein Wort zu sprechen, mit blassen , ab¬
gespannten Gesichtern.
w ^ Henning verabschiedete sich sogleich von dc
8ick § hren

"
wollte

^ EM " Morgen nach Berlin zr

Was wir heute für schwerblütige Gespräche geführtden - Wir waren recht tö- icht. Das Leben ist dielustig , als daß es gut wäre , sich mit schweren Ge
ö« Plagen . Wenn du nach dem Manöver dern Ramberg verbringst , dann w,
reAr . froh und vergnügt sein . Und wir lodann hoffentlich über unsere Sorgen um das GlücklNMLN ^Pqares ." sagte die GräUn.

z A
Die Ortspolizeibehörden haben die abgelieferten Waffen

usw . an die Sicherheitskompagnie des Bezirks oder deren
Außenkommandos nach vorheriger näherer Verabredung
mit denselben abzugeben . Inzwischen haben sie für deren
unbedingte sichere Verwahrung und nötigenfalls Bewachung
Sorge zu trage».

§ 4.
Der Ablieferung unterliegen nicht:
1 . solche Schußwaffen , für welche Munition im Handel

nicht mehr erhältlich ist, z . B . deutsche und fremdländische
Militärgewehre »nd Karabiner älteren Musters als 1885;

2. Schußwaffen , welche sich zur Benützung als solche
nicht mehr eignen , z . B . Waffen von rein geschichtlichem
oder ethnographischem Werte, alte Stücke von Waffen¬
sammlungen.

Munition jeder Art ist unbedingt abzuliefern.
8 5.

Von der Pflicht zur Ablieferung der noch gebrauchs¬
fähigen Schußwaffen nebst zugehöriger Munition find
befreit:

1 . diejenigen Personen, die zur Haltung oder Führung
der Waffen kraft ihres Amts oder Dienstes verpflichtet
oder berechtigt sind , hinsichtlich dieser Waffen;

2 . die Inhaber von Jahresjagdkarten bezüglich der
ihnen für ihre Betätigung als Jäger erforderlichen landes¬
üblichen Jagdschußwaffen,

3 . die Inhaber von Waffenscheinen (vergl. 8 6).
8 6 .

Der Besitz von Schußwaffen nebst Munition ist außer
den in § 5 Ziff . 1 und 2 bezeichnten Personen nur solchen
Personen gestattet, welche sich im Besitz eines Waffenscheins
befinden.

Zuständig zur Ausstellung der Waffenscheine sind die
Stadtdirektion Stuttgart und die Oberämter.

Die jeweilige Gültigkeitsdauer der Waffenscheine ist
längstens auf zwei Monate zu erstrecken.

Für die Ausstellung der Waffenscheine erfolgt Sportel¬
ansatz nach Tarif Nr . 96 - des allgemeinen Sportelgesetzes.
Die Verlängerung der Waffenscheine bis zur Gesamtdauer
eines Jahres geschieht sportelfrei.

Waffenscheine dürfen nicht verabfolgt werden:
1 . an Personen , welche das 18. Lebensjahr noch nicht

zurückgelegt haben,
2 . an Personen , welche gegen eine mißbräuchliche Ver¬

wendung der Schußwaffen nicht volle Gewähr bieten.
Der Inhaber des Waffenscheins muß den Schein wäh¬

rend des Waffentragens stets mit sich führen und den über¬
wachenden Polizeiorganen auf Verlangen zu Prüfung aus¬
händigen.

Werden Tatsachen bekannt, welche die Unzuverlässigkeit
des Inhabers des Waffenscheins darlun, so kann der Waf¬
fenschein durch das Oberamt des Wohn - oder Aufenthalts¬
orts des Besitzers zurückgenommen werden.

8 7-
s Wegen Rückgabe der abgelieferten Schußwaffen an den
< rechtmäßigen Besitzer wird spätere Verfügung ergehen.

Landesnachrichten.
; Ultenzteig , 2S. Februar ISIS,
j " Ue- ertrageu wurde eine ständige Lehrstelle in
! Göttelfingen, OA. Freudenstadt , dem Unterlehrer Jo¬

hannesFerner in Gerstetten, OA . Heidenheim.
! ' Postverkehr mit Deutsch Oesterreich. Die zur Zeit

nach Deutsch - Orsterreich zugelassenen gewöhnlichen Briese
> müssenoffen eingeliefert werden.

" ^ Henning küßte' ihr zum Abschied die Hand.
„Ja , ja — wir werden lachen ! — lachen ! Adieu,

Gerlinde !"
Damit drehte er sich hastig um und begab sich in

sein Zimmer.
Als er allein war , endlich allein , da ritz er

seine Uniform auf und zog hastig das feine , duftend«
Spitzentuch hervor , warf sich mit einem Stöhnen aus
den Divan und vergrub sein zuckendes Gesicht ^ dem
-Tuche. .

„Josta ! Josta !" > -
! Wie ein unterdrückter Aufschrei klang dieser Name.
Und sein junges , heißes Blut durchstürmte seine Adern,
mnd das Herz klopfte laut und hart in schmerzhafter
Sehnsucht nach der Geliebten . An seinen Bruder Rai-

? ner konnte er jetzt nicht denken , nicht daran , daß seine
Liebe Sünde sei. Nichts empfand er , als die Qual,
von Josta getrennt zu sein . -
- Gräfin Gerlinde wanderte aber noch lange ruhelos
durch ihre Zimmer , und ihre Gedanken arbeiteten
sieberhaft erregt . Auch sie litt Höllenqualen bei dem
Gedanken , daß Rainer und Josta jetzt vereint waren.
Wenn sie sich nun doch noch i« Liebe fanden ? Sie
fühlte , daß sie dann zu jedem Verbrechen fähig sein
Würde.

Graf Rainer und seine junge Frau -hüteten aber
ängstlich das Geheimnis ihrer Herzen vor einander.
Sie zeigten sich beide ruhig und leidenschaftslos , ganz
als seien sie mit der gegenseitigen Hochachtung und-
Sympathie völlig zufrieden . Josta war ihrem Gatten
gegenüber noch etwas kühler und zurückhaltender ge¬
worden , und er umgab sie Wohl mit der zartesten,
rücksichtsvollsten Sorge , wagte sie aber nicht durch eine
leidenschaftlich werbende Lrebe zu erschrecken , weil er
fürchtete , sie dann ganz zu verlieren . So leisteten
sie beide Heldenhaftes in der Beherrschung ihrer Ge¬
fühle und Empfindungen . Seine zarte Fürsorge gab
Josta wenigstens äußerlich ihre Ruhe wieder , und so
fand sie sich mit dem Gedanken ab , die ungeliebte
Frau eines Mannes zu sein , der jedoch alles tat , was
in seiner Kraft stand , um ihr das Leben leicht unk
angenehm zu machen.

Furischun , f«l«t.



— Die Militürpap ^re. Die Ausstellung der
Mlitärpapiere a« Heeresentlasscn- verzögert sich in un¬
liebsamer Weise dadurch, daß die Stammrollen , ohne
die eine Ausstellung der Papiere nicht möglich ist, noch
vielfach in dem Gepäck der Feldformationen , besonders
der im Osten befindlichen, unter anderen schriftliche«
Sachen liegen und noch nicht im Besitz der Ersatztruppen¬
teile sind . Diese Papiere usw . müssen erst sorgfältig ge¬
sichtet werden, was teilweise noch längere Zeit in An¬
spruch nehmen kann . Zur Beschleunigung wird es dienen,
wenn den Anfragen bei den Ersatztruppenteilen genaue
Unterlagen (ordnungsmäßig geführtes Soldbuch , Beclei-
dungeu .nweisung usw . ) beigefügt werden.

— Lftdenporstsperrve . Nach den vorläufigen Ab¬
rechnungen beläuft sich das Ergebnis der Volksspende für
Kriegsbeschädigte auf rund 152 Millionen Mk. Davon
hat Preußen in örtlichen Sammlungen 75,5 Millionen
Mk . ausgebracht, während auf die übrigen Bundesstaaten
38,4 Millionen Mk . entfallen . Der Rest verteilt sich
aus die Spenden solcher Firmen , die von mehr als ört¬
licher oder bundesstaatlicher Bedeutung sind und die Hee-
reSsa,n»S !Mfl ( 15,2 Millionen ) , Deutsche im Ausland ha¬
ben ItMiMon Alk . gesammelt.

Beihilfe an bedürftige Konfirmanden . Der
Württ . Kriegcrbund wird auch in diesem Jahre Ein-
Keidungsbeihrlfen an bedürftige Konfirmanden und Erst¬
kommunikanten solcher Mitglieder bewilligen, die während
des Kriegs im Heeresdienst gestanden haben . Bis jetzt
hat der Kriegerbund 64 430 Mk . für diese Zweite ver¬
ausgabt.

(-) Sonntagsruhe . Vom l . April ab dürfen im
Hanvelsgewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter im
Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden. Die
Polizeibehörde kann für sechs Sonn - und Festtage, die
höhere Verwaltungsbehörde für weitere vier Sonn - und
Festtage im Jahr , für alle oder für einzelne Geschäfts¬
zweige eine Beschäftigung bis zu acht Stunden,

^ jedoch
nicht über 6 Uhr abends hinaus , zulassen . Für das
SMntionSgewerbe und andere Betriebe, soweit es sich
um Wsertigung von Gütern handelt , kann die höhere Ver¬
waltungsbehörde eine Beschäftigung bis zu zwei Stunde«
rnlassen. Für Apotheken gelten Ausnahmen.

Neber die Lage des deutscher» Ardeitr-
maektes im Januar 1919 berichtet das vom Stat . Reich >
amt herausgegebene Reichs-Arbeitsblatt in seinem Ze-
brnarheft : Die Berichte zeigen , daß die Wirtschaftslage
im Januar eine weitere Verschlechterung aufweist. Ge¬
waltsame Austragungen von Lohnstreitiakeiten, die auf
immer weitere Kreise übergreifen , vielfach jegliches Ver¬
ständnis für die wirtschaftlichen Zusammenhänge vermissen
lassen und sich zu einem nationalen Unglück auszuwaih-
sen drohen , sowie mutwillige Streikausbrüche , die teilweise
auch Politischer Natur sind, bedrohen die wirtschaftliche
Grundlage des Reichs. Die einzelnen Industriezweige
werben aufs schärfste belastet, und der so dringend not¬
wendige wirtschaftliche Aufbau immer weiter verzögert.
Der Unternehmungsgeist ist so gut wie gelähmt , da jeg¬
liche Betriebsanordnnngen fast unmöglich gemacht wer¬
de« ; dazu kommt die immer stärkere Arbeitsunlust
und zurückgehende Arbeitsleistung innerhalb eines großen
Teils der Arbeiterschaft, die teils auf die ungenügenden
Ernährungsverhältnisse , aber auch auf andere Ursachen,
wie z. B . auf die Umänderung der Akkordarbeit in Stun¬
denlohn , zurückzuführen sind . Dadurch und durch den
bestehenden und zunehmenden Kohlenmangel sowie die
Verkehrsnot wird der Beschäftigungsgrad immer ungün¬
stiger ; Betriebseinschränkungen und Einstellungen so¬
wie Verkürzung der Arbeitszeit immer zahlreicher. Die
Zahl der Arbeitslosen stieg m Deutschland von rund
500 000 anfangs Januar auf über 900000 Anfang
Februar.

— Der Verkauf des Heeresguts . Verschiedent¬
lich wird Klage geführt , daß die Preise beim Verkauf
4>eS Heeresguts zu hoch seien und deshalb vielfach kei¬
ne« Anreiz zur Steigerung der Produktion bieten. Wenn
zu den außerordentlich gesteigerten Arbeitslöhnen unk»
Rohstoffpreisen und zur Verminderung der Arbeitszeit
noch teure Betriebsmittel kommen , so wird die Erzeu¬
gung allerdings noch wesentlich erschwert. Daher wird
vorgeschlagen, das Heeresgut unmittelbar an die Ver¬
braucher zu Preisen , die den bestehenden mißlichen Vep>
hältnissen im Sinne einer gesteigerten Produktionsmög¬
lichkeit Rechnung prägen , abzusetzen, wofern die sichere
Gewähr gegeben ist , daß die billigere Abgabe nicht
zu spekulativem Zwischenhandelsgewinn mißbraucht ivird.
Daneben soll eine verschärfte Aufsicht der unrechtmäßi¬
ge« Beseitigung von Heeresgut Vorbeugen.

* Horuberg , 25 . Febr. Gestern Nachmittag fantz"im
Gasthaus zum Hirsch eineBegrüßungsfeier für die
zurückgekehrten Krieger statt . Herr Schultheiß Lutz hieß
in seiner Begrüßungsansprache die zurückgekehrten Ktieger
herzlich willkommen, sprach den Kriegern für ihren Dienst
fürs Vaterland den Dank aus «nd gedachte der fürs Va¬
terland gefallenen , vermißten und gefangenen Krieger. Als
äußeres Zeichen des Dankes wurde jedem Krieger 20
1 Schoppen Wein, sowie ein hübsches Erinneruugöblatt
mit Namenaufdruck des Kriegers seitens der Gemeinde
gespendet . Den Dank hiefür sprach im Namen der Krieger
Hauptlehrer Reiber aus . Die Feier verlief in gemütlicher
Weise und wird für die Krieger immer eine schöne Erin¬
nerung sein.

K. Fiiufbronn, 24 . Febr. Am letzten Sonntag ver¬
anstaltete die Gemeinde im Gasthaus zum » Adler ' zu
Ehren der heimgekehrten Krieger eine wirklich schön und
herzlich verlaufeneBegrüßungsfeier. Mit begeisterten
Worten begrüßte H . Schultheiß Schwämmle alle anwesenden
Krieger und gedachte voll Dankes der ausmarschterten Ge-
meindeglieder, die 4ft/- Jahre unter allen Möglichen Strapazen

unser liebes Vaterland geschützt haben. H . Hauptl. Hasen¬
maier widmete den lieben, in Feindesland gefallenen Kame¬
raden teilnahmsvolle Worte und forderte die Anwesenden
auf, die Gefallenen durch Erheben zu ehren . Das Festesten,
das die Gemeinde den Ausmarschierten verabreichen ließ,
war umrahmt von Gesangsvorträgen und gewürzt durch
allerhand ernste und heitere Gedichte.

* Erzgrube , 23 . Febr. Bei der am Donnerstag den
20. ds . Mts . hier stattgesundenenSchultheißenwahl
haben von 27 Wahlberechtigten 22 abgestimmt. Hiervon
entfielen auf Karl Brüstlr, Kaufmann, 17 Stimmen;
5 Stimmen waren zersplirtet. Brüstle ist somit gewählt.

* Freudeustadt , 24 Febr . Durch Entschließung des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrs-
abteilung, vom 27 . Januar ds . Js . , zugleich namens der

vorläufigen Regierung, ist inKlofterretchenbach zum
Bau der Nebenbahn Klosterreichenbach —Landesgrenze eine
Bausektion aut den 1 Februar errichtet und mit den Ver¬
richtungen ihres Vorstands der Abteilungs Jngeniuer
Weyhing bei der Ersenbahnbausektion Cannstatt betraut
worden. Gr.

Neuenbürg , 23 . Febr. Am Mittwoch wurde in Pfinz¬
weiler bei dem Maurer und Landwirt Ludwig Huber im
Heu versteckt etwa 1 Zentner Ochsenfleisch gefunden , der
von einem in Ittersbach gestohlenen Ochsen herrührte . Der
Ochse wurde von dem Genannten geschlachtet. Am Sams¬
tag entdeckten Einwohner von Pfinzweiler io einem Garten
hinter der Sonne ein Quantum von etwa 2 Ztr . Fleisch
offen daliegend, das offenbar von dieser Geheimschlachtung
herrührt. Bei einer am Donnerstag bei Huber vorgenom-
menen Haussuchung wurden etwa 10 Ztr . Getreide entdeckt
das vermutlich zu Futterzwecken für 5 in seinem Besitz be-
findliche Schweine Verwendung finden sollte . A» Freitag i
wurden Hiltslandjäger, welche von hier zwecks Bergung -
des Getreides ausgesandt wurden, von der Einwohnerschaft j
tätlich angegriffen, wobei der eine davon eine erhebliche j
Kopfverletzung davontrug . Sie mußten den Ort wieder!
verlassen . Huber und dessen Frau fitzen hier in Haft. j

X Oberadorf, 24 . Febr. (Sonntagsruhe im Handels- s
gewerbe . ) Der hiesige Gcwerbevttein hat sich in seiner ge¬
strigen Generalversammlung für die Einführung völliger
Sonntagsruhe im tzavdelsgewerbe ausgesprochen unter der
Voraussetzung, daß diese aus gesetzlicher Grundlage im gan-
zu Lande eingeführt wird.

(-) Stuttgart , 24. Febr. (Der ab ge lehnte
Generalstreik .) Die „Schwab . Tagwacht" teilt mit,
der Landesausschuß der Arbeiter - und Soldatenräte Würt¬
tembergs habe gegen die Mordanschläge in München
Stellung genommen und dabei auch erwogen, die Arbei¬
terschaft zu einem Proteststreik aufzurusen . Die Ver¬
treter der Unabhängigen und Spartakisten seien aber mit
solchen Forderungen hervorgetreten , daß der Landes¬
ausschuß eine einheitliche Aktion für unmöglich erklärt«
und vom Proteststreik Abstand nahm ; die arbeitende Be¬
völkerung dürfe sich zu keinen unbesonnenen Handlungen
Hinreißen lassen. Dieser Erklärung schlossen sich di«
sozialdem. Partei und die Gewerkschaften an.

(-) Stuttgart , 24. Nov . (Erkrankung . ) Mi¬
nisterpräsident Blos ist infolge der Ueberanstrengung
in den letzten Tagen aufs neue erkrankt und muh sich vor»
den Dienstgeschäften fernhalten.

(--) Stuttgart , 24 . Febr. (Todesfall .) Im Alter
von 74 Jahren ist am Samstag Rektor a . D . Christian
Dietrich, bis 1917 an dem Evangelischen Töchterin¬
stitut tätig , gestorben. Der Verblichene hat 1865 den
Verein Christlicher Lehrgehilfen gegründet , der im Lauf
der Zeit zu dem Verein Evang . Lehrer in Württem¬
berg ausgebaut wurde . Längere Zeit hat der Verstorben«
das Vereinsorgan „Der Lehrerbote" redigiert.

(---) Stuttgart , 24. Febr. (Abschied .) Postrat
Genth, Vorstand des Telegraphenamts Stuttgarts , ist
in den Ruhestand getreten.

(-) Stuttgart , 24. Febr. (Schubpol . ) Am 12 . Fe¬
bruar wurden in der Moltkekaserne in Stuttgart Militär¬
bekleidungsstücke im Wert von etwa 8000 Mk. arstohlen.
Als Täter

'
wurden fünf Angehörige des Regimen» und

als Hehler zwei Zivilpersonen festgenommen. In
Ludwigsburg wurde ein Futtermeister sestgenommen«
der aus dem Proviantamt zwei Waggonladungen Heu
gestohlen hatte.

(-) Göppingen , 24. Febr. (Zur SchulfrageJ
In einer Versammlung , die der Bezirksschullehrerverein
am letzten Samstag in die Apostelsäle einberufen hatte^
führte Hauptlehrer H ä u ß l e r-Göppingen aus , der kon¬
fessionelle Religionsunterricht müsse aus der Schule ver--
schwinden . Zwischen Schule und Kirche werde es Frie¬
den geben , wenn der letzte Rest geistlicher Schulaufsicht
beseitigt sei. Ministerialrat Dr . Reinöhl sprach für
die Einheitsschule, die er sich als Grundschule denkt,
aus der die ' Begabten in die höheren Schulen übergehen.
Er trat für die Beibehaltung der Gymnasien , aber für
die Einschränkung des fremdsprachlichen Unterrichts zu
Gunsten des Deutschen ein . Bezüglich des Religionsun¬
terrichts in der Schule ist er für religionsgeschichtlicher,
Unterricht und für die Simultanschule.

(-) Urach , 24. Febr . (Lohnbewegung . ) Di«
Holzarbeiter veranstalteten am Freitag eine Kundgebung
wegen Lohnerhöhung , der sich die Arbeiter einiger an¬
derer Betriebe anschlossen . Mittags fanden zwei Ver¬
sammlungen statt . Abends wurde bekannt gegeben , daß
die Forderungen der Arbeiter bewilligt seien.

Unsere Zeitung bestellen!

Vermischtes.
BO 'iiftgrammr . Auf eine Anregung der HunLeiskammer

Konstan ; ans Wiedereinführung des Drieftelegra .nmverkehrs ist
i .Ogendr'' Bescheid des Reichspostamts cingegangen : „ Der Brief-
tOegrammverkehr ist seinerzeit unter der Voraussetzung eingerichtet
.norden, daß er in den verkehrsschwachen"Stunden mit den ohnehin
un Dienst befindlichen Arbeitskräften und mit den vorhandenen
Betriebsmitteln abgemickelt werden kann . Im Krieg traf diese
Voraussetzung nicht mehr zu . weit die Telegraphenleitungen durch
wichtige Militär, und Staaisteicgramme bei gesteigertem Prwat-
verkehr ununterbrochen in Anspruch genommen waren . Jetzt
herrscht im Telegrammverkehr infolge der politischen Vorgänge
und der Beförderungsschwierigkciten tm Eisenbahn - und Post-
b . trieb ein noch stärkerer Andrang als während des Kriegs. Dem
Wunsch nach Wiederzulassung der Brieftelegramme kann deshalb
zurzeit nicht entsprochen werden. Die Angelegenheit wird aber
im Auge behalten werden.

"
Februar - Gewitter . Am Samstag nachmittag sind über ver¬

schiedene Gegenden Mitteldeutschlands kurze, aber schwere Gewither,
teilweise mit Hage ! , niedergegangen.

Brand. Das bekannte Vergnügungsanwesen Schloß Wer¬
be ns ee bei Berlin ist in Ipz Stunden abgebrannt. Der Brand
ist auf die Unvorsichtigkeit der in dem Schlotz untergebrachten
Soldaten zuriickzufiihren, die in unmittelbarer Nähe des Schlosses
Strohsäcke verbrannten . Dabet explodierten größere Mengen von
M > !, Der Schaden wird auf U Millionen wickatst.

tvü Jahre. Am 23 . März wird ein Jahrhundert oer-
flössen sein , seit der Student Karl Ludwig Sand in Mannheim
den Dichter August o . Kotz ebne ermordet hat. Der Mann¬
heimer Altertumsverein plant aus diesem Anlab eine Ausstellung
zur Erinnerung an diese politisch folgenreiche Untat.

Vervollkommnung des Flugwesens. Der Pariser „Mattn"
meldet : Das Mitglied der französischen Akademie der Wissen-
schäften Rateau hat eine Erfindung gemacht, die es Flugzeugen
ermöglicht, mit bisher unbekannter Geschwindigkeit in bis helft«
unmöglicher Höhe zu fliegen . Dadurch kann ^>e Reise von
Paris nach Algier in fünf und nach Kairo m e ' - t " ^ ' " ck-
gelegt werden.

Kmrdri «rck Verkehr.
* Oberndorf , 22 . Febr . Die Bezirksgemeinde Winzeln

verkaufte 870 Nm . Lang - und Sägholz (Fichten) meist
II . und III . Klaffe . Es waren 4 Angebote eingclausen.
Zugeschlagen wurde das Holz , das in zwei Losen ausge¬
boten war, der Firma Gebr . Theurer, Holchandlung in
Altensteig, die auf jedes Los 112,7 ° / « geboten hatte. Das
niederste Angebot lautete auf 101,5 ° / ».

Letzte Nachrichten.
Ei » angeblicher Anschlag gegen Wilson.
WTB. London , 24 . Febr. (Reuter .) New-Aorker

Zeitungen zufolge sind Sonntag Nacht 14 Spanier im
Zusammenhang mit dem angeblich gegen Wilson geplanten
Anschlag verhaftet worden.

MWvcheu.
WTB. München, 24 . Febr. Die Stadt bietet im all¬

gemeinen ein ruhiges Bild. Die Arbeit wurde heute ftüh
wieder ausgenommen. Die Straßenbahnen verkehren wie¬
der . Der Belagerungszustand besteht noch fort.

Ei « neuer Ansftand in Moskau.
WTB. Amsterdam, 24 . Febr. Der » Times ' wird

aus Helsingfors gemeldet , daß nach einem amtlichen bol¬
schewistischen Bericht in Moskau ein «e«er Anfstand gegen
die Sovjetregierung ausgebrochen ist . Die Sozialrevo¬
lutionäre wollten die gesamte Regierung Lenins während
einer Sitzung im Kreme! gefangen nehmen. Sie erhielten
mit Hilfe falscher Papiere «nd durch Verrat der Komman¬
danten Einlaß . Der Aufstand scheint jedoch durch außer¬
ordentliche Maßnahmen der bolschewistischen Behörden unter¬
drückt worden zu sein.

Der Typhus.
WTB. Pari - , 24 . Febr. Nach einer Havasmeldnng

aus Warschau breitet sich der Typhus in ganz Polen,
sowie im Osten aus.' Berlin , 24 . Febr. Prinz Karl Aulou von Hoheu-
zolleruist gestorben.

WTB. Halle a. S ., 25 Febr. Die Eisenbahner des
Eismbahndirektionsbezirks Halle , sowie die Metallarbeiter
der Halleschen Maschinenfabrik haben den Generalstreik
für Dienstag früh beschlossen.

WTB. Boston, 26 . Febr. (Reuter .) Wilson ist
gestern hier gelandet.

WTB. London, 25 . Febr. Ans Kabul ist die Nach¬
richt von dem Tode des EmirS von Afghanistaneinge¬
troffen . Die Einzelheiten fehlen noch, aber es scheint, daß
Emir am frühen Morgen des 20.; Febr. im Lager von
Laghman überfallen und erschossen wurde.

WTB. Essen, 25 . Febr. Die Bedingungen des Waffen¬
stillstandes wurden angenommen, namentlich die vollständige
Abgabe der Waffen, Freilassung der beiden Geiseln des
Fernsprechamtes und die Zurückziehung des nichtamtlichen
Personals dortftlbst . Der Generalstreik wurde mit
großer Mehrheit als abgebrochen erklärt.* Libau, 25. Febr. Wie die hiesige deutsche Gesandt¬
schaft mitteilt, ist die Insel Oesel, die durch Handstreich
in die Hände der Bolschewisten gefallen war, durch esth-
Nische Truppen zurückerobert worden . Leider hatten die
Bolschewisten vorher noch Zeit gefunden , ihre üblichen
Grexeltaten zu begehen . So ist der reichsdeutsche Sekretär
des auf Oesel amtierenden Beauftragten der deutschen Ge¬
sandtschaft bei der esthnischen Regierung, Herr Krupp, mit
Frau in Kuiwast ermordert worden. 2000 Mark seiner
Dienstgelder wurden geraubt . Auch der unterwegs befind¬
liche Kurier der deutschen Gesandtschaft, Oskar Rahr , sowie
viele Esthen und Deutsch - Balten , darunter der Landesmar¬
schall von Buxhoeveden und seine Brüder wurden ermordet.
Dem Kurier wurden außer 5000 Dienstgelder die Ku¬
rierpost und alles Privatgepäck geraubt. Einzelheiten feh¬len noch.

Druck und Verlag der W. Rieker 'ichen Buchdruckerei Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.



Bekanntmachung.
Vom 1 . März 191S ab wird auf dem Kamrralamt » lteusteig

Samstags dnrchgearbeitet. Die Kanzleien und die Kasie sind an

diesem Wochentag nur von 8—3 Uhr geöffnet.

Altensteig, den 35. Febr . 1919.
Kameralaml: Stk.

Attensteig.

Danksagung.

Für die uns beim Heimgang unsres l . Vaters,
Großvaters , Urgroßvaters und Schwiegervaters

Heinrich Bäßler
freundlich erwiesene Teilnahme dankt bestens

für die Hinterbliebenen
der Sohn:

Fr . Bäßler.

kür XollkirillLllätzii
einpkisklt

Letsiig ' Saellör
in Zro88er unä in ZeäieZener ^ u8kükrunZ 6ie

U . Ki6k6r'86ti6 LueddälZs.
^ lt6N8teig.

Verloren
Armes Mädchen verlor auf dem

Wege von der unteren zur oberen
Stadt

i Portemonnaie
; mit Inhalt.
! Der redliche Finder wird herzlich
' gebeten , dasselbe gegen Belohnung
abzugeben in der Red . ds . Bl.

Alteosteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem raschen Hin-
scheiden meiner lieben , unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Schwieger- und
Großmutter

Marie Fuchs
geb . Klaist

sagt tiefgefühlten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

G . Fuchs.

Hausfrauen sparet.
Aus altem Strumpfmaterial werde» Strümpfe »ud Socke» wie «e«

hergestellt.
Sie erhalten aus:

S Paar zerrissene« Strümpfe » 2 Paar Strümpfe
2 Paar zerrissenen Socke» 1 Paar Socken.

Die Verarbeitung geschieht auf Spezialmaschinen und können die
Strümpfe in Halbschuhen getragen werden.

Reinhold Hayer , Attensteig.
Strümpfe und Socke» werden unter Verwendung von auszieh¬

baren Längen augestrickt und sämtliche Strickwareu repariert.

Attensteig.

Für die Landwirte verfertigt stets

Teiler» «»»
im Lohn

Karl Köhler jun.
Seiler , Rosmstr.

Attensteig.
Verkaufen Stück ältere,

eichene

Fenster
sowie einen älteren

Kinderwagen
und einen älteren

Sportwagen.
Jakob Walz» Schreinermstr.

Am Mittwoch , den 26 . Febr.
os« vormittags 8 Ahr ab

steht in meiner Stallung in Calw , im Gasthaus z. Löwen , ein

sehr großer Transport
erWWr, schöner, hochtröchüger
Kalbiunen

junger, tröchti-er
TchMiihe,
Mterkiilie

und

Am Mittwoch , den 28 . Feb .,
von nachm 1 Uhr ab verkauft

13 Rm.

Zt » ck -Hslz
(oberhalb des Bernecksr Bahnhofs
lagernd) in ihrer Wohnung

wer ? — sagt die Exp. d . Bl.

2ur ^ nkertiAunL
von

vruekarbotten
Kult sied de ! LckneUsler LeckienllLA

destsnL smpkodlen
die

V. kielM'belie viiMriiekerei
lud. L . LsuL

— ^ Iteu8teiZ . —

Ein gebrauchter, großer

Schlietzkorb
oder

Koffer
wird zu kaufen gesucht.

Angebote a . d . Exp . d . Bl.

Schaffstiere
z«M Verkauf , wozu Lliebhaber freundlichst einladet

Rubin Veit Löwengart
aus Rexingen.

Unserem lb . Karl zu seinem
25 . Wiegenfeste

ein 3 faches, donnerndes Hoch,
daß es am Hoch,eitstisch in
Rohrdorf hallt , am Tannenberg
widerhallt u . bei der Bierlutze
vollends ganz verhallt.
Gelt des Späßle kost a Fläschle.

Altensteig.
Feinste

Mnmlüe
das Pfd . zu Mk. 1 .—, markenfrei,

empfiehlt
§ laig, Konditor.

Lehrlingsgesuch
Ein ordentlicher Junge findet gute

Lehrstelle bei

Aug. Iocher
Gipser - und MalergeschSft

Attensteig.

Altensteig.

1 Kinderwagen
Gisenbereifuug

1 Sportwagen
Doppelsitzer, Gummibereifung

1 Klappstuhl
hat zu verkaufen

Haug, obere Talstraße.
Nagold

HMMösen
HMMsen
Mschriincher
Zentrifugen

in verschiedenen Größen, zu mäßigen
Preisen empfiehlt

Ioh . Werner.

4 Meter starke

Btt»»-Ri» !>
bat zu verkaufen

A. Waidelich
Znmweiler.

Ein 14 — 16 jähriges

Kindermädchen
sucht

wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.

Simmersseld.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

F . Bruder»
mech. Schreinerei,

v Altensteig . ^

j Psienbneie j
3 — in schöner Auswahl — 8

emvstehlt die

Gest ' rbene:
Oberkollwangen : Martin Hammann,

45 */r Jahre.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

